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Die Fahrt mit dem Bernina Express 
führt von Chur / St. Moritz durch die 
Gebirgswelt von Albula und Bernina, 
über die Valposchiavo bis nach Tirano. 
Beim Streckenbau mussten 55 Tunnels 
durch  Felsen gebohrt, 196 Brücken er-
richtet und Steigungen von bis zu 70 
Promille gemeistert werden. Bis auf 
2253 Meter über Meer klettert der Zug 
hinauf wo die höchst gelegene Bahnsta-
tion der RhB die Reisenden erwartet: das 
Ospizio Bernina.  
Ich stelle mir vor, dass beim Bau dieser 
spektakulären Strecke, die heute zu 
Recht zum UNESCO Welterbe zählt, un-
zählige Male die Erbauer vor schier un-
überbrückbaren Schwierigkeiten stan-
den. Wie sollte in dieser Berglandschaft 
überhaupt ein Zug eine solche Steigung 
bewältigen und wo ist es denn nur schon 
im Bereich des Vorstellbaren, dass hier 
Geleise gelegt werden können! Die jetzi-
ge Lösung all dieser Probleme stellt sich 
als sehr elegant, formschön und gekonnt 
dar. Doch wieviele Male mussten sich 
dafür die Erbauer erneut über die Pläne 
beugen, weil eine wunderbar ersonnene 
Lösung noch nicht die richtige war? Ich 
meine zu hören, dass ab und zu auch 
heftig gestritten wurde dabei, weil der 
eine Ingenieur wieder einen Einwand 

anbringen musste, welcher den schönen 
Einfall eines anderen zunichte machte. 
Doch sie wussten, am Ende musste es 
einfach funktionieren und musste die 
Strecke auch sicher und stabil sein. Da 
half es nichts, wenn einer sich auf seine 
Einfälle versteifen wollte und behaupte-
te: so und nicht anders muss es sein -  
wenn es auf diese Weise aber gar nicht 
funktionierte! Nach viel Mühe und Ar-
beit, nach wohl beinahe endlosen Dis-
kussionen zeigt sich heute eine meister-
hafte Streckenführung, zu der man wohl 
wirklich sagen muss, dass wir sie uns 
heute gar nicht anders mehr denken 
können.  
Diese Streckenführung mag uns heute 
auch als ein inneres Bild der Ermutigung 
dienen, wenn wir in unseren zwischen-
menschlichen Beziehungen zuweilen die 
Hoffnung verlieren. Ja, auf eine Lösung 
zu kommen, die für alle Beteiligten 
stimmt, ist manchmal wirklich verflixt 

schwierig. Wie halsstarrig wir uns doch 
dabei anstellen. Und wie oft möchten 
wir es am liebsten ganz vermeiden, in 
solche mühsamen Diskussionen und 
Auseinandersetzungen überhaupt erst 
einzusteigen. Dann schweigen wir um 
des lieben Friedens willen. Und wun-
dern uns dann, warum die Lösung 
schliesslich gar keine echte Lösung ist, 
weil es so nicht funktionieren kann, 
wenn berechtigte Einwände verschwie-
gen und echte Bedürfnisse unterdrückt 
werden. Vielleicht geben wir jegliche 
hochfliegenden Pläne auch von vornhe-
rein auf, noch bevor wir es überhaupt 
versucht haben und dann wird auf dem 
Berninapass keine Haltestelle errichtet 
und keine UNESCO Welterbe Tafel auf-
gehängt. Und das wäre doch schade. 
Wenn Gott Grosses für unsere Gemein-
schaften vorgesehen hat, dann wollen 
wir ihm doch nicht im Weg stehen, son-
dern mithelfen, dass es am Ende gelingt.  
 

So und  
nicht anders?
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Gottesdienste 
 
Sonntag, 5. Februar 
10.00 Uhr     Kirche Stallikon 
                   Familien-Gottesdienst 

Pfr. Otto Kuttler  
 
Musik: Zhanel Messaadi, Orgel 
 
Kollekte: Winterhilfe 
 
 
Sonntag, 12. Februar 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Gottesdienst 
Pfr. Matthias Ruff  

 
Musik: Zhanel Messaadi, Orgel 
 
Kollekte: Terre des Hommes  
 
11.15 Uhr Jugendgottesdienst 
  
 
 
Sonntag, 19. Februar 
17.00 Uhr Kirche Wettswil 

Gottesdienst 
Pfr. Matthias Ruff  
 

Musik: Zhanel Messaadi, Orgel  
  
Kollekte: Stiftung Kinder und Ge

walt 
 
 
Samstag, 25. Februar 
19.00 Uhr Kirche Bonstetten 

Gospel-Gottesdienst 
Pfrn. Susanne Sauder  

 
Musik: Gospelchor 

Casey Crosby, Orgel 
und Klavier 

 
 
Sonntag, 26. Februar 
9.30 Uhr Kirche Birmensdorf 

Gottesdienst 
Pfr. Lorenzo  
Scomaienchi 

 
Musik: Regula Wittwer, Orgel 
 
Fahrdienst: Anmelden bis 22.2.  

bei Ursula Impusino, 
044 700 25 69 

Kinder/Jugendliche 
 
Familien-Gottesdienste 
Sonntag, 5. Februar 
10.00 Uhr 
Kirche Stallikon 
 
Jugend-Gottesdienst 
Sonntag, 12. Februar 
11.15 Uhr 
Kirche Wettswil 
 
Erwachsene 
 
Stille und Tanz 
Sonntag, 14. Februar 
19.00 Uhr Stille / 19.45 Uhr Tanz 
Kirche Wettswil 
mit Rita Kaelin Rota 
 
Kafi-Träff 
Donnerstag, 9. & 23. Februar 
14.30 Uhr 
Kleiner Kirchgemeindesaal Wettswil 
mit Christine Haab 
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Senioren 
 
Seniorennachmittag 
Donnerstag, 16. Februar  
14.00 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
AmarÔn - Musik mit Pfiff 
 
Verschiedenes 
 
Sekretariat 
Erreichbarkeit 
Dienstag:     9.00 - 12.00 Uhr 
                   mit Tel. oder Mail 
Donnerstag:  9.00 - 12.00 &  
                   14.00 - 16.00 Uhr 
 
1. Säuliämtler Disputation 
Mittwoch, 22. März 
19.30 Uhr 
Kirche Affoltern am Albis 
zum Thema Urknall, Evolution und der 
Glaube an Gott den Schöpfer  
mit Pfr. Werni Schneebeli, Pfr. Andreas 
Fritz und Pfr. Matthias Ruff 
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Interview mit  
Marijke Poser  
Wir schätzen uns glücklich, dass Du 
seit dem 12. Dezember offiziell Mitglied 
unserer Kirchenpflege bist. Wir haben 
nun ein vollständiges KPF-Gremium, in 
dem jedes Mitglied sein Bestes gibt. Du 
wirst das Ressort RPG übernehmen, für 
das Du prädestiniert bist. Als Mutter von 
2 Kindern und Lehrerin hast Du viel Er-
fahrung sowohl im Umgang mit Jugend-
lichen als auch im Unterrichten.  
Wir hatten schon Gelegenheit, Dich ken-
nenzulernen mit Deiner positiven, leb-
haften und engagierten Art. Damit auch 
unsere Kirchgemeindemitglieder Dich 
etwas kennenlernen können, hast Du 
Dich freundlicherweise bereit erklärt, ei-
nige Fragen zu beantworten. Ich möchte 
allgemein beginnen und von da aus 
dann immer mehr ins Detail gehen. 
 
Was ist Kirche für Dich, welche Art von 
Kirche schwebt Dir vor? 
 
Es ist ein Ort, wo wir miteinander teilen 
können, die weltliche als auch die 
himmlische Begegnung. Im Englischen 
bedeutet “Communion” sowohl Ge-
meinschaft als auch Abendmahl. Unsere 
Gemeinschaft im Alltag ist das Teilen des 
Körpers Jesu. 
“Sie alle sollen eins sein, genauso wie 
du, Vater, mit mir eins bist. So wie du in 
mir bist und ich in dir bin, sollen auch 
sie in uns fest miteinander verbunden 

sein.” Joh 17,21 
 
Was erhoffst Du Dir von Deinem Mitwir-
ken in der KPF? 
 
Ich hoffe, dass ich meine Kreativität ein-
bringen und damit nicht nur dem Res-
sort RPG dienen kann, sondern auch an-
deren Ressorts beistehen kann. Persön-
lich bin ich sehr ökologisch interessiert 
und würde es schätzen auch in der KPF 
so mitzuwirken, dass auch die Kirchge-
meinde Stallikon-Wettswil ein Teil des 
Grünen Güggels wird.  
 
Was denkst Du, kannst Du einbringen?  
 
Meine Interessen sind vielseitig und ich 
hoffe auf vielen Ebenen unterstützen zu 
können. Ich möchte gerne verschiedene 
Menschen bei den Jugendaktivitäten ein-
schliessen. 
“Die Ernte ist gross, aber es gibt nur we-
nig Arbeiter...” Lk 10,2 
 
Was ist Dir wichtig bei Deiner Mitarbeit 
in der KPF? 
 
Ich bin neugierig auf neue Herausforde-
rungen. Dabei finde ich es wichtig, eine 
gute Zusammenarbeit mit einem Netz-
werk von interessierten Mitwirkenden 
zu pflegen, um zusammen mit den Kate-
cheten ein farbiges Geflecht von Aktivi-
täten mit verschiedenen Unterrichtsfor-
men zu bilden.  
 
Was bedeutet Dir das Ressort RPG? 

 
Mir ist eine Verbundenheit zwischen der 
Kirche und den Kindern, bzw. Jugendli-
chen und ihren Familien wichtig. In ei-
nem immer wachsenden und sich än-
dernden Alltag muss das RPG modern 
und flexibel sein und doch den bibli-
schen Grundlagen treu bleiben. Ich sehe 
mich da in der Aufgabe, die Übersicht zu 
wahren und freue mich auf eine kon-
struktive Zusammenarbeit mit den Kate-
chetinnen und Katecheten und mit den 
Eltern.  
 
Liebe Marijke, herzlichen Dank für Dei-
ne offenen und interessanten Antwor-
ten. Wir wünschen Dir einen guten Start 
in Deine neuen Aktivitäten und gutes 
Gelingen.  

Dani Beringer, KPF-Präsidentin

Herzlich Willkommen Martin Gloor

Wir freuen uns sehr, dass Martin Gloor 
Ende letzten Jahres als Sigrist zu uns ge-
stossen ist und mit seiner langjährigen 
Erfahrung in verschiedenen Tätigkeiten 
das Sigristen-Team optimal ergänzt.  
 
Er ist in Wettswil wohnhaft und Vater 
eines 11-jährigen Sohnes. In seiner Frei-
zeit kocht er gerne asiatisch und backt 
regelmässig, jedoch nicht für sich, son-
dern um anderen eine Freude zu berei-
ten.  
 
Zudem hört er gerne keltische und klas-
sische Musik und man trifft ihn auch hin 
und wieder auf einem Spaziergang an. 

Mit seiner ruhigen, sensiblen und hilfs-
bereiten Art wird er eine Bereicherung 
für das ganze Team sein und die Besu-
cher und Besucherinnen unserer Anlässe 
gut umsorgen.   
 
So freuen wir uns auf die Zusammenar-
beit mit Martin Gloor und wünschen ihm 
von Herzen alles Gute, Erfüllung und 
viel Freude an seiner Tätigkeit. 
 
Evelyne Schäppi,  
KPF Ressort Liegenschaften
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reformierte kirche  
stallikon wettswil 

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Adressen 
Pfr. Otto Kuttler 

Pfarrhaus, Dorfstrasse 5 
8143 Stallikon 

Telefon 044 700 01 53 
o.kuttler@stawet.ch 

 
Pfr. Matthias Ruff 

Husächerstr. 10 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 079 674 27 01 
m.ruff@stawet.ch 

 
Sekretariat 

Öffnungszeiten: Di. Morgen 
Do. ganzer Tag 

 Eveline Rutz 
Husächerstrasse 12 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 044 700 20 44 
ref@stawet.ch 

 
Kirchenpflege 

Präsidentin 
Dani Beringer 

d.beringer@stawet.ch 
 
 

Impressum 
Die Chile-Ziitig erscheint 

einmal monatlich 
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Kirchgemeinde 
Stallikon-Wettswil 

Husächerstrasse 12 
8907 Wettswil 
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Pfr. Matthias Ruff 

 
Adressänderungen 

Sekretariat 
Telefon 044 700 20 44

AmarÔn – Musik mit Pfiff
                  16. Februar 2023 14.00 Kirche Wettswil
!

Schau doch mal rein...
Eine Veranstaltung der Seniorenkommission

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Im Gottesdienst an Heilig Abend in Stal-
likon erzählten Konfirmandinnen und 
Konfirmanden das Weihnachtsevangeli-
um mit ihren eigenen Worten. Dabei 
machten sich die Engel auf der Kanzel 
Gedanken über die frohe Botschaft von 
Weihnachten aber z.B. auch darüber, 
warum die Hirten denn wohl wegen ih-
nen so einen Schreck bekommen hätten, 
so gruselig würden sie doch wirklich 
nicht aussehen.  
 
Die Hirten wiederum, die sich ausser-
halb der Kirche auf dem Feld aufhielten 
und zunächst nur schwach durchs Fens-
ter zu erkennen waren, erzählten die 
gleiche Begebenheit aus ihrer Perspekti-
ve. 
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